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Wkatt Die

heutige Nummer umfaßt 2 Me
r ( 8Leite« ) . _Amtlicher

Teil . 1 Bekanntmachung

M
Abhaltungder Frkhjahrskorrtroll-verfammlungen

ISIS. Es
habenan der Kontrollversamknlungteilzunehmen: 1

 sämtlichenoch nicht eingestelltenUnteroffiziere und Mannschaften
der Reserve, Land- und Seewehr 1. und
2 . Aufgebotsund des ausgebildetenLandsturms, welche
später als 1 . August1869 geboren sind , ein¬schließlich
derjenigen, die bei einem Friedens- oderKriegsersatz
- Geschäftals zeitig feld - und garnison-dienstunfähig
anerkannt sind. 2

.sämtlichenoch nicht eingestelltenErsatz - Reservistenund
die unausgebildetenLandsturmpflichtigen des 1. und
2 . Aufgebotsbis Geburtsjahr1875 einschließlich.3

. sämtlicheLeute , welchenach Ausbruch des Krieges eingestellt
waren und als untauglichvon den Truppen¬teilen
entlassenwurden und nicht wieder zur Einstellunggekommen
sind. 4

. diezur Dispositionder ErsatzbehördenEntlassenen. 5

.dieals zeitig und dauernd anerkannten Rentenem¬ pfänger
und Invaliden, die nach dem 1 . August1869
geboren sind mit Ausnahmeder dauerndGanz¬ invaliden.
6

. sämtlichez . Zt. derKontrollversammlungenauf Urlaubanwesenden
Unteroffiziere und Mannschafteneinschließ¬ lich
der des aktivenDienststandes. Es

habennicht zu erscheinen:a
)Beamteund Bediensteteder Eisenbahnund Post, die

vom Waffendienstzurückgestellt bezw . als un¬ abkömmlich
anerkannt sind. >

>)diejenigenPersonen, die bei Friedens- oderKriegs- Ersatzgeschäft
die Entscheidung„dauernd untauglich" erhalten
haben. 0

die bei einemFriedens- oderKriegs- Ersatzgeschäftals »dauernd
feld - undgarnisondienstunfähig" anerkanntenPersonen.
Zu
d undc wirdausdrücklichbemerkt , daßnur die Entscheidung
der Ersatzbehördenund nicht etwa ent¬ sprechende
Einträge der Truppenteilemaßgebend sind. Militärpapiere

und Urlaubsbescheinigungensind mitzu- “twigen.
£

rf Tie

Kontrollpflichtigendes Rheingaukreiseshaben zu seinen
wie folgt: In

Eltvillea . Rh. jPlatzwestlich der Turnhallej^LL
Donnerstag, den15 . April, vormittags9 Uhr, dieT

n̂nschaftender Reserve, Land- undSeewehr1 . und2. Gebots
, derErsatzreserve, desausgebildetenLandsturms Jr

oerz .Zt. aufUrlaub anwesenden Unteroffiziere und annschasten
aus den Orten: Eltville. Erbach, Kiedrich,Niederwalluf

, Oberwalluf, Rauenthal, Hallgartenuno
 Hattenheim.l

in®0Mtcrstttg, den15 . April, nachmittags2 Uhr, die schäften
des unausgebildetenLandsturms aus den gehend

bezeichnetenOrten. 1
/ In Geisenheima . Rh. sMarktplatzs.
Freitag, den16 . April, vormittags9 Uhr, dieMann-nbws
" Reserve, Land- undSeewehr1 . und2 . Auf-^
der Ersatz- Reserve, desausgebildetenLandsturms Aan
ll ä -Zt. aufUrlaub anwesenden Unteroffiziere und .Lasten

aus den Orten: Geisenheim, Johannisberg,^
^Winku" seN' Gingen, Rüdesheim, Mittelheim, Oestrich^Sreitag
, den16 . April, nachmittags2 Uhr, die -n

des unausgebildetenLandsturms aus den bezeichneten
Orten. j

.~ 6tt Lorcha . Rh. (Platzam Rheinuferjdie
sm nöbettl), den17 . Aprilvormittags 11 . 20Uhr, onb
z ^ ""Ichaftender Reserve, Land- und Seewehr1. Stülpt
’ Aufgebots, der Ersatz- Reserve, desausgebildetenrRt8

 und der z . Zt. aufUrlaubanwesenden Unter- und
Mannschaftenaus den Orten: Aßmannshausen,'

Lorch, Lorchhausen, Espenschied, Presberg,und
Wollmerschied.den

17 . April, nachmittags2 Uhr, diea
,en  desunausgebildetenLandsturms aus den 8

«° . ^ e’ n̂eten Orten. wird
zur Kenntnisgebracht:1

. BesondereBeorderungen durch schriftlichenBefehl erfolgen nicht
mehr . Dieseöffentliche Aufforderung ist der Be¬ orderung
gleich zu erachten.2

. WillkürlichesErscheinen , zu einer andern als der be¬ fohlenen
Kontrollversammlungwird bestraft.3

. Werdurch Krankheitenan dem Erscheinenverhindert ist
, hatein von der - Ortsbehördebeglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebelunter Angabe des Militärver¬hältnisses
, baldigsteinzureich§ n, spätestensbei Beginnder zuständigen
Kontrollversammlung.4

. Werbei der Kontrollversammlungfehlt wird mit Arrest bestraft.
Wiesbaden

, den31 . März1915. Kgl
. Bezirkskommando.von

L u n d b l ad, Oberstleutnant
z .D. u . Bezirkskommandeur.Bekanntmachung

betreff
, denFischerei- Betrieb.L

2302. Nachder AllerhöchstenAusführungs - Verordnungvom 23 . Juli1886
zum Fischereigesetzvom 30 . Mai1876 < Ges. -Samml. S . 189u. 197
u . Regierungs- Amtsblattvon 1384 Seite 293 ) dauertdie Frühjahrs¬schonzeit
in dem zum diesseitigenKreise gehörigen Teile des . Rheinesvom
1 ». Aprilbis einschließlich9 . Juni. Für diese Zeit gilt Folgendes:
Die

Ausübungder Fischereiist im Rheinfür alle Fischartennur
an den drei WochentagenMontag , Dienstagund Mittwoch, am Montag
morgens um 6 Uhrbeginnend, wioerruflichunter Aufrecht¬ erhaltung
der gesetzlichenVorschriften über die Minimalmaße, sowiemit
der Maßgabegestattet , daßdie Anwendungsolcher Fangmittel, welche
geeignet sind , die junge Fischbrut zu zerstören, sowiedaß ferner
die Anwendungständiger Fangvorrichtungen, desgleichenschwimmender
oder am User oder Boden befestigter oder ver¬ ankerter
Netz » oderReusen, ( Hamen, Wacklufrc . )währendder Früh« jab
- «schonzeitunbedingt verboten bleibt. Ich

nehme hierbei Veranlaffung, das beteiligtePublikum, wie
auch die Aufsichtsbeamtenund Polizeibehördendes Kreisesauf die
vorgedachteAusführungsverordnungvom 23 . Juli1886 besondersaufmerksam
zu machen, indemich zugleichdie wichtigerenund vorzugs¬weise
häufig in Frage kommendenVorschriften in nachfolgend- rZusammenstellung
hervsrhebe. 1

. dieFischereiauf Fischlaichist verboten;2
. Fischeder nachbenanntenArten dürfen nicht gefangenwerden, wenn

sie von der Kopfspitzebis zum Ende der Schwanzfloffegemessen
, nichtmindestensfolgende Länge haben: cm

100
-

SO 40

35

2g

20

Stör

( Acipensersturio L ) .Lachs
( Salm) ( Salmosalar L . )- Große
Martine( Madue- Maräne)(Coregonus

Inaraena Bloch) Sandart
( Zander) ( Luciopercasandra cuv . )Rapfen
( Raapfen, R- iapf, Schied) ( Aspiusrapax Ag . )Aal
( Anguillavulgaris Flemming) Barbe
( Bigge) ( Barbusfluviatilis Ag . )Blei
, Brachsen, Brasse, ( Abramisbrama L . )Lachsforelle
, ( Meerforelle, Silberlachs, Strandlachs.Trump

) ( 8a1motrutta L . )Maifisch
( Alse) ( Clupeaalosa L . )Finte
( Clupeaflnta cuv . )Karpfen
( Cyprinuscarpio L . )Hecht
( Esoxlucius L . )Schnepel

( Schnäpel) Nordseeschnepel, echterSchnepel (Coregouus
oxyrhynchus L . )und

Ostseeschnevel( Coregonuslavaretus L . )Schlei
( Schleihe, Liebe) ( Tineavulgaris cuv . )Aland
( Nerfling, Seekarpfen) ( Leuciscusidus L . )Döbel
( Aitel, Dickkopf, Münne, Möne, ( Leuciscusceplialus

L . )Forelle
( Salmofario L . )Rase
( Makrele, Redfisch, Mundfisch( Choudrostomanas

. L . )Asch
, Aesche( Thymallusvulgaris Nilson . )Karausche
( Carassiusvulgaris - Nordmann)Kleine
Martine( Coregonusalbula L . )Rotfeder
, ( LeuciscuseirytropthalmusL . )Barsch
( PercafluviatilisL . )Plötze
( Rotauge) ( Leuciscusrutilus L ) Flunder
( Struffbutt) ( Pleuronectesflesus L . )Krebs
, ( gemeinerFlußkrebs und Edelkrebs( Astacusfluviatilis

Rondelet und Astacusfluviatilis Var. nobilis
Schrank) In

allen nicht geschlossenen Gewäffern ist verboten:1
) derKrebsfangm der Zeit vom 1 . Novemberbis 31 . Maiohne jede Ausnahme

. ( §7 derVerordnung. )2
) jedeArt des Fischfangesmittelst ständiger Fischerei - Vor¬richtungen

während der wöchentlichenund der Frühjahrsschonzeit.3
) beimFischfangdie Anwendungschädlicher oder explodierenderStoffe

( giftigerKöder oder Mittel zur Betäubungoder Ver¬ nichtung
der Fische, Sprengpatronenoder anderer Sprengmittelu
. s .w. )( 821 des Gesetzesund § 8 der Verordnung. )4

) dieAnwendungvon Mittelnzur Verwundungder Fische, als: Fallen
mit Schlagfedern, Gabeln, AalharkenSpere , Stecheisen,Stangen
, Schießwaffenu . s .w - ,der Gebrauchvon Angeln ist gestattet.
5

) dasZusammentreibender Fischebei NachtvermittelstLeuchte» und
Fackeln.6

) derBetriebder Fischereivon Samstagabend 6 Uhr bis Sonntagabend
6Uhr ( wöchentlicheSchonzeit ) . Während

der Dauerder vorgeschriebenenSchonzeiten müssen die durch
das Gesetz vom 30 . Mai1874 nicht beseitigtenständigen Fischereivorrichtungen
in nichtgeschloffenenGewäffern hinweggeräumt oder
abgestelltsein. Rach

8 11 der AllerhöchstenVerordnung vom 23 - Juli1886 dürfen
beim Fischfikügein nicht geschloffenenGewäffern keine Fang¬ geräte
( Netze, Geflechterc . )jederArt und Benennungangewendet 15

10

werden

, derenOeffnungen( Maschen) in nassemZustande an jederSeite von
der Mitte des einen Knotens bis zur Mitte des anderen Knotens
gemessen ) nichtmindestenseine Weite von 2,5 Centimeterhaben
. Bei Netzenmit sogenanntenKehlen findet jedoch das Mindet-waß
auf die Kehlekeine Anwendung. Im Rheine dürfen Treibnetze beim
Fischfängenur angewendetwerden , wennfie zwischenOber - undUnter
- Simm( Ober- uni, Unterleine) nichtüber 2,5 Meterbreit sind. Einwandige
Netze , welchenur zum Fange von Stör bestimmt und geeignet
find , unterliegendieser Beschränkungnicht. Bei

Fanggeräten, wie Reusen, auchSetzreusen, Wackluf, Wert¬los
, Wolfgenannt, nichtaber der sogenanntenKoppel,  welche ausschließ¬lich
zum Fange von Aal und Neunaugebestimmt und geeignetsind, wird
von einer Kontrolleder Weiteder Oeffnungoder Maschenabge¬ sehen.
Zuwiderhandlungen

gegen die vorstehendenVorschriften werden, insoweit
dieselben nicht den Strafbestimmungendes Fischereigesetzesvom
30 . Mai1874 oder des Strafgesetzbuchesfür das DeutscheReich (88
296 und 370 Nr . 4) unterliegen, mitGeldstrafebis zu 150 Mk . oderHaft
bestraft. ( 815 der Verordnung. )In

Betreffdes Legitimationsnachweisesbei Ausübungder Fischerei
sind folgendeVorschriften zu beachten:^1

) KeinesL e gitimation  s na  chwe is  es denAufsichtsbe¬amten
gegenüberbedarf: a

. Werdie Fischereiin geschlossenen Gewässern ( 84
desGesetzes) aus" eigenemRechte oder als Pächter derselben
ausübt; b

. das in Gegenwarteiner gehörig legitimiertenPerson auch in
nicht geschloffenenGewäffern beim Fischfängebeschäftigte Hilfspersonal.
2

) Wer in nicht geschlossenen Gewässern die Fischereiaus
eigenemRechte oder als Pächterausübt , bedarfnur einer beim Fischen
stets bei sich zu führendenBescheinigung  seitens der Aufsichtsbehörde
 über die erfolgteim 8 16 des Gesetzesvor- geschriebene
Anzeige. 3

) Dagegenmuß jeder andere, welcherdie Fischereiin Revierenanderer
Berechtigten, sei es in geschlossenenoder nicht ge¬ schlossenen
 Gewäffern ausübt , miteinem von dem eigentlichenFischereiberechtigten
oder dem Fischereipächterausgestellten und von der
Ortspolizeibehördebeglaubigten Erlaubnisscheine  versehen sein
, denselbenbei Ausübungder Fischereistets bei sich führen und
auf Verlangendes Aufstchtspersonalsund der Lokalpolizeibeamtenvorzeigen.
4

) MitGeldstrafebis zu 30 Mk . odermit Haft bis zu einer Woche
wird bestraft: werbei Ausübungder Fischereiin dem unter 3 bezeichneten
Falle ohne einen vorschriftsmäßigausgestellten Er¬ laubnisschein
 und in dem Falle unter2ohnedie bezeichneteBe¬ scheinigung
 betroffen wird. Ich

ersuche die HerrenBürgermeisterdes Kreises, dieKöniglichen
Gendarmen und die innerhalbdes Kreises als Fischerei
- Aufseüerfungierenden Strom , Buhnen- undHafen¬ meister
die Befolqunadieser Anordnung zu überwachen,namentlich
auch die Maschenweitein den Netze« be¬ sonders
genau zu prüfen, zu diesemZwecke die Ftscherei-geräte
. auchwenn sie eren nicht im Gebrauchesind , wieder¬holt
zu untersuchen, die betreffendenFischer zu verwarnen,und
Zuwiderhandlungengegen die fischereipolizeilichenVorschriften behufs
Herbeiführungder Bestrafungzur Anzeigezu bringen,mir
auch hiervon in jedemFalle Mitteilungzu machenDer Fifchereiverein
gewährt Prämien für die zur Bestrafungführende
Entdeckung und Mitteilungvon Fischereifreveln.Die

Fischerei- Aufseherund Gendarmenwollen besonders ihr
Augenmerkauf die häufigenschädlichen Verunreinigungender
Fischwaffer, sowieauf das Vorhandenseinvon ständigenFangvorrichtungen
besonders an Triebwerkenrichten und vor- kommenden
Falls die Betreffendenzur Bestrafunganzeigen. Rüdesheim

, 1 . April1915. Der
KöniglicheLandrat, Wagner.

Bekanntmachung.

Mit
Bezugauf die Bundesratsverordnungvom 25 . Februar1915, betreffend

die Zulassungvon Kraftfahrzeugenzum ' Verkehraus öffentlichen
Wegen und Plätzenmache ich daraufaufmerksam:1

. daßhie erneutzugelassenenFahrzeuge lediglich zu den in meinem
Begleitsschreibenzu der Zulassungsverlängerungbesonders
angegebenenZwecken Verwendung finden dürfen, durch
welche die Zulassungbegründet worden ist, 2

. daßbei solchenFahrten die Fahrzeugezwar durch Familien¬angehörige
m i t benutztwerden dürfen , eine selbständigeBenutzung
durch Familienangehörigejedoch verboten ist, 3

. daßdas unter1 gedachte„ Begleitschreiben" ebensowie die Zulassungsbescheinigung
usw . bei allen Fahrten in Urschriftoder
in beglaubigterAbschrift mitzuführen ist und daß 4

. sofernes nichtvon der zuständigenOrtspolizeibehördeaus¬ drücklich
zugelassen ist , der Motor eines jeden Kraftwagensmit
Verbrennungsmaschinebeim Halten abgestellt werden muß
und erst wiederin Tätigkeitgesetzt werden darf , wennder
Kraftwagenweiterfahren soll. Wiesbaden

, den31 . März1915. Der
Regierungspräsident,v

. Meister.Enteignungsanordnung.

Im
Anschlüssean meineEnteignungsanordnungvom 8 . März1915

wird hiermit in Gemäßheitdes ß 8 Abs. 3 und9 der Be¬ kanntmachung
des Bundesratsüber die Regelungdes Verkehrsmit Hafer
vom 13 . Februar1915 angeordnet, daßaus den beschlag¬nahmten
Hafervorrätenweitere 245 hg in das Eigentumdes Rheingaukreises
übergehen . Wegender Wirkungdieser Anordnungverweise
ich auk meine Enteignungsanordnungvom 8 . Märzds . Is.Rüdesheim

, den10 . April1915. Der
KöniglicheLandrat, Wagner.



Bekanntmachung.
Dir Herren Sürgermeifter der Landgemeinde « ersuche

ich, wegen des Abschlusses der Bücher der Gemeindekasse und wegen
Aufstellung der vorläufigen Nachweisung der Einnahmen und Aus¬
gaben für das Rechnungsjahr 1614 in der vorgeschriebenenWeise
das Erwrderliche zu veranlassen.

Rüdesheim, den 6. April 191ö.
Der Königliche Landrat

als Vorsitzenderdes Kreisausschusses
W'a g n e r . >

Bekanntmachung.
^~ L. 2642. Der Vertrieb der Broschüre „Nationalstaat , impe¬
rialistischer Staat und Staatenbund " von Karl Kautsky ist für den
Bezirk des 18. Armeekorps .verboten, bis die Freigabe der Er¬
örterung der Kriegsziele durch die Reichsregierung erfolgt.

Rüdesheim, den 8. April 191b.
Der Königliche Landrat,

I . V. : Wiebe.

In Polen südlich der Weichsel unterhielten die Russen
die ganze Nacht hindurch ein lebhaftes Jnfanterre - und
Artilleriefeuer . Oberste Heeresletiung.

Der Weltkrieg.
Der deutsche Schlachtenbericht.

Die Fortsetzung der Kämpfe zwischen Maas und Mosel.
, : : Großes Hauptquartier , 10. April . Amtlich . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Beute von Drie -Grachten erhöhte sich auf fünf

belgische Offiziere , hundertzweiundzwanzig Mann , fünf
Maschinengewehre . ,

In der Champagne nördlich Beaufejour räumten un¬
sere Truppen die am 3. April genommenen , gestern aber
durch schweres französisches Feuer zerstörten Gräben und
wiesen französische Angriffe in dieser Gegend ab.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel hielten mit
gleicher Heftigkeit an . An den von den Franzosen als
von ihnen genommen gemeldeten Orten Fromezeh und
Guffainville nördlich Verdun ist bisher noch nicht gekämpft
worden , da diese Orte weit vor unseren Stellungen liegen.
Zwischen Orne und Maashöhen erlitten die Franzosen
gestern eine schwere Niederlage . Alle Angriffe brachen in
unserem Feuer zusammen.

An der Combres -Höhe faßten sie an einzelnen Stellen
unserer vorderen Linien vorübergehend Fuß , wurden aber
durch nächtliche Gegenangriffe teilweise wieder zurückge-
worsen . Die Kämpfe dauern an . Auch die Angriffe gegen
unsere Stellungen nördlich St . Mihiel waren völlig er¬
folglos . Kleinere Vorstöße aus der Front Ailly —Apre-
mont wurden abgewiesen . Bei Flirey waren die Kämpfe
wohl infolge der schweren Verluste des Feindes vom 7.
und 8. April weniger lebhaft ; hier fielen zwei Maschinen¬
gewehre in unsere Hand.

Auf der Front Remenauville —Priesterwald wurden
sämtliche französischen Angriffe zurückgeschlagen . Am
Westrande des Priesterwaldes verlor der Feind endgültig
auch den Teil unserer Stellung , in den er Ende März ein¬
gedrungen war.

Einen abermaligen Versuch , Bezange la Grande , süd¬
westlich von Chateau Salins , uns zu entreißen , bezahlten
die Franzosen mit dem Verlust einer Kompagnie , die völ¬
lig aufgerieben wurde , und zwei Offiziere , hundertein
Mann als Gefangene in unserer Hand ließ.

In den Vogesen hat sich die Lage nicht geändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich und südöstlich von Kalwarja hatten die Russen

mit ihren Angriffsversuchen kein Glück, sie wurden überall
mit schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Im übrigen ist die Lage im Osten unverändert.
Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der letzten.Auflage enthalten .)

Der Kriegsbericht vom Sonntag.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)

Spreng - und Brandbomben auf Nancy.
: : Großes Hauptquartier , 12. April . Amtlich . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Argonnen scheiterten kleinere französische Teil¬

angriffe.
Zwischen Maas und Mosel war der Sonntag verhält¬

nismäßig ruhig . Erst in den Abendstunden setzten die
Franzosen zum Angriff aus die Combres -Stellung an ; nach
zweistündigem Kampfe war der Angriff abgeschlagen . Im
Walde von Ailly und im Priesterwalde fanden tagsüber
örtlich beschränkte Rahkämpfe statt , in denen wir die Ober¬
hand behielten . Ein in der Nacht erneut einsetzender An¬
griff wurde abgewiesen.

In Erwiderung des am 5. April erfolgten Bomben¬
abwurfs durch feindliche Flieger aus die offene , außerhalb
des Operationsgebietes liegende Stadt Müllheim , bei dem
drei Frauen getötet worden sind, wurde Nancy , der
Hauptort der Befestigungsgruppe gleichen Namens , von
uns ausgiebig mit Spreng - und Brandbomben belegt.

Nach Aussage französischer Offiziere sind die Kathedrale
Notre Dame in Paris und in Troyes sowie hervorragende
Staatsgebäude , die Nationalbibliothek , Kunstgebäude , Jn-
validengebäude , Louvre usw . mit militärischen Einrich¬
tungen wie Scheinwerfer , drahtlose Stationen , Maschinen¬
gewehre versehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei einem Vorstoß von Mariampol in östlicher Rich¬

tung nahmen wir den Russen 9 Offiziere , 1350 Mann sowie
4 Maschinengewehre ab.

Nordöstlich von Lomza warfen die Russen aus Wurf¬
maschinen Bomben , die nicht platzten , sondern langsam
verbrennend erstickende Gase entwickelten.

Die in der Presse amtlich gemeldete Verstümmelung
eines russischen Unteroffiziers in Gegenwart deutscher
Offiziere bedarf als grobe und sinnlose Lüge keiner
weiteren Erörterung . ' Oberste Heeresleitung.

Tü Berlin , 13 . April , [fttr . Frkfts Genera^
marschall von Hindenbnrg hat , wie der Osmanischx
mitteilt , an ven Generalrat von Bitlis in Armenien
Drahtung gerichtet : Dem Generalrat der Provinz,
danke ich herzlich für die den mir anvertrauten
übersandten Glückwünsche. Mit großer Freude bewn»̂
ich die hervorragende Tapferkeit des uns verbünd« '
taiwrlicki ottomanischcn Heeres . Den vereinten Kräftenkaiserlich ottomanischen Heeres . Den vereinten Kräften
es gelingen , die Feinde niederzuringen ' und den uns
lief) aufgezwungenen Krieg siegreich zu beenden .' sP . ? ;

Gesamtverluste der Engländer bis zum 31. März.
: : Haag, 12. April . Nach einer Depesche

„Nieuwe Courant " gibt das Londoner Presseburean ^
Zahlen der englischen Verluste in den letzten acht Monw!
bis rum 31. März bekannt . Die Listen geben diebis zum 31. März bekannt . Die Listen geben die Gesa^
zahl an Toten , Verwundeten ûnd Vermißten mit 99 *^an , ohne die Verluste der 83 Regimenter indischer
pen , von denen nur die Offiziersverluste gemeldet word^
sind . An Offizieren hat die englische Armee verlor-«.

ört

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)

Die Kämpfe in Ost und West.
Die Länge der feindlichen Schlachtfronten.

*- Paris,  12 . April . Der „Matin " rechnet nach
sicheren Angaben aus , daß die Ausdehnung der
Schlachtfronten der Verbündeten 2668 Kilometer be¬
trägt . Davon entfallen 870 Kilometer auf die fran¬
zösische , 50 Kilometer auf die englische , 28 auf die
belgische , 1370 auf die russische und 350 auf die ser¬
bisch -montenegrinischen Front . — Aus dieser Ausrech¬
nung ist unschwer das Bestreben zu erkennen , die
französischen Leistungen gegenüber den englischen in
ein glänzendes Licht zu stellen.

Die Kriegsdauer.

: : Großes Hauptquartier , 11. April . Amtlich . (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Yserkanal bei Poesele , südlich von Drie -Grachten,
nahmen wir drei von Belgiern besetzte Gehöfte mrd mach¬
ten dabei einen Offizier , 40 Mann zu Gefangenen.

Bei kleineren Vorstößen gegen den Ancre -Bach bcr
Albert nahmen wir 50 Franzosen gefangen.

Im Westteil der Argonnen mißglückte ein französischer
Angriff.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel nahmen erst
gestern abend an Heftigkeit zu . Im Waldgelände nördlich
der Combres -Höhe versammelten die Franzosen starke
Kräfte zu einem neuen Versuch , unsere Höhenstellung zu
nehmen . Der Angriff kam erst heute früh zur Ausführung
und scheiterte gänzlich . Die Höhenstellung ist ganz in un¬
serem Besitz. Südöstlich von Ailly fanden die Nacht hin¬
durch heftige Nahkämpfe statt - die zu unseren Gunsten ent¬
schieden wurden . Bei einem starken , aber erfolglosen fran¬
zösischen Angriff nördlich Flirey hatten die Franzosen sehr
schwere Verluste . In den gestrigen Kämpfen im Prrester-
walde nahmen wir dem Feinde 4 Maschinengewehre ab,
die anschließenden erbitterten Nahkämpfe blieben für uns
erfolgreich . Die sehr schweren Verluste der Franzosen in
den Kämpfen zwischen Maas und Mosel lassen sich noch
nicht annähernd schätzen; allein zwischen Selouse - und La-
morville -Wald zählten unsere Truppen 700, an einer klei¬
nen Stelle nördlich Regnieville über 500 französische Ler¬
chen. Wir machten 11 französische Offiziere und 804 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten 7 Maschinengewehre . Ern
infolge zerschossener Trosse abgetriebener deutscher Fessel¬
ballon ist nicht , wie die Franzosen angeben , in ihre Linren
vertrieben , sondern wohlbehalten bei Mörchingen gelandet
und geborgen.

In den Vogesen schloß Schneesturm eine größere Ge¬
fechtstätigkeit aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Mariampol und Kalwarja , sowie bei Klimli an

der Szkwa wurden russische Angriffe abgeschlagen.
Aus einem Orte bei Bromierz , westlich von Plonsk,

wurden die Russen hinausgeworfen , dabei 80 Mann gefan¬
gen genommen und 3 Maschinengewehre erbeutet.

* Rom , 12 . April . Die „Stampa " veröffentlicht eine
Unterredung mit einem früheren leitenden Staatsmann , der
die Ansicht ausdrückt , daß der Weltkrieg nicht bis zum
Winter dauern werde . Frankreich (und diese Ansicht des
Exministers stimmt mit anderen maßgebenden Privatmeldungen
aus Paris überein ) könne nicht mehr so lange Widerstand
leisten . Nicht etwa weil es an Geld,, sondern weil es an
Mannschaften fehle . Allerdings werde England den Aus¬
hungerungskrieg gegen Deutschland sortzusetzen und den
Konflikt zu verlängern suchen, aber dieses System müsse die
Geduld seiner Alliierten ermüden . Der Minister glaubt auch
nicht an die Forcierung der Dardanellen . Den für den
Krieg entscheidenden großen Zusammenstoß erwartet der
Staatsmann im Sommer , sodaß die Jahreswende den
Frieden bringen dürfte . Ein Leitartikel der „Jdea Nazionale"
sagt , daß der Dreiverband niemals das notwendige numerische
Uebergewicht aufbringen werde , uni Deutschland und Oester -'
reich niederzuwerfen.

1828 tot . 3257 verwundet , 701 vermißt und 195 gesaut
Mannschaften : 17 780 tot , 56 830 verwundet . 17S
uißt und 1482 gefangen . — Nach der amtlichen de«
n Veröffentlichung befanden sich am 1. April in W

,„,vr Gefangenschaft von den Engländern 520 Ofstzs-n
Und 20 307 Mann . Die von dem englischen Pressebüro
veröffentlichteu Zahlen würden damit stimmen , wennW * V | | V*»**»*«; *V»* (V r .TT. TT«r T.,  " vv *v*t

Vermißte und Gefangene zusammenzählt (896 Offizje,
und 19 262 Mann ). Im übrigen sind in den obigen %
aaben die großen Verluste bei Nieuwe Chapelle
St Eloi wahrscheinlich nicht enthalten ; sie sind nach
englischen Blättern auf 700—800 Offiziere und 15 000 bü
18 000 Mann zu berechnen.

Der Weltkrieg und seine Wirkung.
lieber den „Weltkrieg und seine Wirkungen auf unser

Volk " hat der Präsident des Abgeordnetenhauses vr . Graf
v . S w e r i n - L ö w i tz an die hiesige Gesellschaft für
Jugendschriften auf deren Umfrage folgendes geantwortet:

„Bismarck  hat einmal gesagt : „Der Krieg ist
wie ein Gesundbrunnen;  wer ihn nicht verträgt,
den bringt er am ; wer ihn aber verträgt , den macht
er gesund " . Und ich sage heute : Deutschland
wird  diesen Weltkrieg vertragen , und er wird  unser
Volk gesund  machen . Gesund an Leib und Seele.
Militärisch  noch stärker als zuvor . Wirtschaft-
l i ch unabhängiger vom Ausland , sicherer in seiner Selbst¬
versorgung , freier in seinem Handels - und Weltverkehr.
Aber auch innerlich  freier von kleinlichem Partei¬
geist einmütiger  in opferwilliger Vaterlands¬
liebe , höher gerichtet  in seinen Idealen,
demütiger  in Gottesfurcht und doch st 0 l z e r a u f
seine  Eigenart und seine Kraft.

So wird die Läuterungsglut dieses Weltenbrandes —
mit Gottes Hilfe — unser Volk gesunden ."

Eine neue deutsche Note an Amerika.
: : Reuter meldet aus Washington : Deutschs

hat an die Vereinigten Staaten eine Note geeicht
in der es sich beklagt , daß die Vorstellungen Ameri!«:
an die Alliierten bezüglich der Zufuhr von Lebe«;
-Mitteln für die bürgerliche Bevölkerung der kriq
führenden Länder keine Wirkung erzielt hätte,
Amerika lege auf dieses Recht lange nicht so
Nachdruck , wie aus das Recht , den Alliierten A
zu liefern . Die Note dringt darauf , daß dis
rügten Staaten die Neutralität sorgfältiger einhalt
mögen . — Wir erfahren hierzu von unterrichteter
daß diese Reutermeldung zutreffend ist.

Auch »er Hilfskreuzer „ Kronprinz Wilhelm«
in Newport News.

Das Reutersche Bureau meldet aus Newport !fe
daß der deutsche Hilfskreuzer „ Kronprinz Wilhck'
Sonntag früh in den Hafen eingelaufen sei und ge
meldet hätte , er habe Mangel an Kohlen und Se
bensmitteln.

Fahrt der rheinischen Kirchenfürste« ins
Hauptquartier.

* Köln , 8 . April . Kardinal von Hartman
reist morgen mit dem Bischof Korum  von Trier ««!
dem Großen Hauptquartier , um dem Kais er  am Sonnair«
das große Ergebnis einer Kirchenkollekte  zu überreiche
die zugunsten der Kriegsinv aliden  an Kaisers G'*
tag im ganzen Rheinlande veranstaltet worden war.

* Kardinal -Erzbischof von Hartmann und BW
Korum von Trier überreichten am Sonntag mite
dem Kaiser im Großen Hauptquartier 575090 W
als Erträgnis der Kaiser -Geburtstagskollekte für«
Kriegsinvaliden . Sie wurden zur Frühstückstaftl hii
zugezogen , an der außer den Hofchargen die beA
Geheimsekretäre der Bischöfe sowie der Feldqcptte
Graf v . Spee teilnahmen . Ein kaiserliches Auto«
bil brachte die Herren am Nachmittag zurück.

13 Jesuiten mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet . 1

Wie in der Germania mitgeteilt wird , sind bi» j>
nicht weniger als 13 Jesuiten mit dem Eisernen Kreuz ach
zeichnet worden , nämlich die Patres Peter Brome , IW
Christ , Ludwig Esch, Anton Haag , Karl v . Köth , Frim
Kronseder , Rupert Mayer , Peter Pohl , Franz Rensing, 1
lins Seiler . Adolph Sturm , Theodor Wulf und der
Joseph Rauls . Außerdem erhielten drei die Rote Kr«
Medaille : Pater Leopold Arntzer , Pater Clemens
und Frater Rudolph von Moreau . Die Zahl der äugen»
lich (abgesehen von Erkrankten usw , . die beschäftigt war»
als Feld - und Lazarettgehilfen oder als Pfleger beschäm
bezw , als Soldaten in der Front eingestellten MitM
der deutschen Ordens -Provinz der Gesellschaft Jesu »
ungefähr 200  betragen

Oesterreichische Kriegsberichte.

Einzel - oder Gesamffriede?
: : Nach einer Meldung des „Montag " aus Genf

wurde in der französischen Parlamentskommisston für
auswärtige Angelegenheiten die Frage aufgeworfen , ob
das leine Gemeinsamkeit des Friedensschlusses voraus¬
sehende Dreiverbands -Uebereinkommen unverändert sort-
besteht . Die Veranlassung zu der Debatte war die Mit¬
teilung auswärtiger Blätter , daß jede Dreiverbandsmacht
kraft neuer Bestimmungen berechtigt sein solle , für eigene
Rechnung Friedensverhandlungen anzubahnen , um der
einzigen Verpflichtung , vor deren Abschluß die Zustim¬
mung der beiden anderen Mächte einzuholen . Der Mi¬
nister des Aeußern Delcasse wird zum geigneten Zeit-

i Punkt antworten.
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Der österreichische Generalstabs bericht _
: : Wien,  10 . April . Amtlich wird verlaub
Im Waldgebirge kam es gestern auch in den

schnitten östlich des Uzsoker Passes zu heftigen #
fen . Deutsche Truppen  eroberten nördlich
cholka eine seit dem'  5. Februar vielumstritten^
von den Russen hartnäckig verteidigte Höhensteu^
ein Ober st , über 1000Mann  wurden bei
Angriff gefangen und den Russen auch
Maschinengewehre entrissen.

Im Opor - Tale  und im Quellgebiett
Strhj  scheiterten gleichzettig heftige feindliche
griffe an unseren und an deutschen Stellungen
schweren Verlusten des Gegners . ‘-mk

Der gestrige Tag brachte in Summe 2 ls »M
fangene  ein.

Die sonstige Lage ist unverändert . M
Der Stellvertreter des Chefs des Generals

v . Ho es er , Feldmarschalleutnar ».
Tie schweren russischen Verluste , ym

: : Die Mailänder „ Sera " erfährt , daß die ruW
Verlustangaben für die Zeit vom 15 . bis 31-j
108 000 Tote und 212 000 Verwundete auswE
das Blatt erläuternd hinzufügt , handelt es P
die Zeit , in der die ersten Karpathenkämpst
Höhepunkt erreichten . • ' ; ■ I

'ifli
tet
un
■Sc

§
bei
toc
brj



n fol| *
'inz$
» Ai
betD «nbtt;
-rbünde,'
asten tDjji

Rärz.
-sch- d.z»reau
Mvn«t,

- G-s°U
mt 99759

verlor^
Wange#:
£ 17J
chm bc«t
* in beifl.

<Ss
venn W,

Pffiaieie
brqcn%
pelle ntz
>nach j,,,
15 OOO bj-

ln.
>eutsch!q

yerichj^
Ameritz

n Lebeik
der trti
lt hü
ht so
en Was
Die %

einha!
:etec®eii

lhelm»

port 5?el
Wilhel

ei und
t und

n ins

a rt mai>
Trier
Sonnckii
überreich«!

rs Gebuck
war.

tnd BW
tag miti
5090 “
kte für
kstaftl ft
die beÄ

eldgeisA
s Auto»
cück.

reuz

dichte
icht.
oerlautWß
in den
igen ^
ördlich
rittene
hensteN
it bei die
n auch

gebiete
ndliche
angen»

2150 8'

meralst^
tnant-

Oie Kämpfe östlich vom Uzoker-Pass.
Das Schwergewicht der Kämpfe in den Karpathen

nerichod sich infolge der russischen Mißerfolge auf den West-
Mgel immer weiter östlich, sodaß jetzt auch der Kampf am
Ayszsker Sattel heftig entbrannt ist. Die dortstehende
deutsche Südarmee eroberte nördlich Tucholko eine seit dem
5, Februar vielumstrittene Höhenstellung. Ein Oberst, über
jOOO Mann wurden bei diesem Angriff gefangen und den
Raffen auch 15 Maschinengewehre entrissen. Im Opor-Tale
Md im Quellgebiet des Stryj scheiterten gleichzeitig heftige
feindliche' Angriffe an österr. und an deutschen Stellungen
yn ter schweren Verlusten des Gegners.

Die Kämpfe der deutschen Südarmee.
:: Berlin , 12. April . Dem „Berl . Lok.-Anz." meldet

ber Kriegsberichterstatter Kirchlehner aus dem österreichi¬
schen Kliegspressequattier untem 11. April:

Nachdem die russischen Angriffe gegen die Westhälfte
unserer Karpathenfront unter großen Verlusten für den
Feind zusammengebrochen sind, versuchten die Russen ein
verstärktes Vorgehen gegen die östliche Hälfte. Während
im Ondawa- und Laborcza -Tale gestern weiter Ruhe
herrschte, hielten die Kämpfe zwischen den Pässen von Lup-
kow und und Nzsok an und erstreckten sich gestern auch auf
den östlichen anschließenden Teil bis zum Satetl von Wis-
low. Dadurch dehnten sich die feindlichen Angriffe auch
auf der Front der deutschen Südarmee aus . Die Angriffe
der Russen brachen auf allen Fronten in sich zu sammen.
Die Mitte der deutschen Südarmee beantwortete die An¬
stürme des Feindes Mit einem Gegenstoß, der namhaften
Erfolg zeitigte. Es wurde der Swinin -Rücken nördlich
Tuchdlka genommen, der von den Russen seit Anfang Fe¬
bruar so befestigt worden war , daß jeder Fronlangriff
aussichtslos erschien. Die Erstürmung dieser Höhe erfolgte
zu einer Zeit , gls die Russen es am wenigsten vermuteten,
da sie gerade selber heftige Angriffe unternahmen . Zahl¬
reiche Gefangene, Maschinengewehre und Kriegsgerät
wurde von den Russen verloren.

Die ri-cnd rng der Karpathen chlacht.
:: Wien,  12 . April . Amtlich wird verlautbart:

Tie allgemeine Lage ist unverändert . In Russisch-
Polen und West-Galizien stellenweise Geschützkampf.
An der Karpathenfront wurden im Waldgebirge , be¬
sonders in den Abschnitten östlich des Uzsokcrpasjcs
mehrere russische Angriffe unter großen Verlusten des
Feindes abgewiesen, in Summa 830 Mann gefan¬
gen. In Südost -Galizien und in der Bukowina ver-
.einzelte heftige Geschützkämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Nach anderen Meldungen aus dem Kriegspressc-
guartier haben die russischen Angriffe an der Kar-
Parhenfrout nachgelassen . Die seit dem Fall von Prze-
Mhsl andauernde russische Offensive ist zum Stehen
gekommen und durch Gegenstöße an mehreren Stellen,
empfindlich getroffen worden.

Die „Nat .-Ztg ." schreibt in einer Betrachtung des
5>vanzigtägigen blutigen und erbitterten Ringens in
en Karpathen : Die gewaltige Schlacht in den Kar¬

pathen nimmt ihren Fortgang , und das erbitterte
Egen ist noch immer unentschieden . Aber man kam:
:J C allzu großen Optimismus feststellen, daß in dem

^ eH  Kampfe allmählich eine- Wendung einzutreten
weint, und zwar eine Wendung zugunsten der
^- utsch - österreichischen Waffen.

Der Unterseebootkrieg.
Deutsche N-Boot -Helden im Gefängnis . .

w -- Forderungen , die in englischen Blättern
ten-" man solle die in Gefangenschaft gera¬
unt ,, sahungen der deutschen Unterseeboote „U 8"
ScrftPl 1K ^icht als Kriegsgefangene , sondern als

. .̂ handeln , sind von der britischen Re-
erfüllt worden . Als vor einigen Wochen das

tioe ml " ach Deutschland drang , in London beabsich-
®rie>nÜ! anr l êse Tapfersten der Tapferen nicht als
Mn xQ'ludern als Strafgefangene  zu behän¬
des B. unsere Regierung durch Vermittelung
was ^ " ''kamschen Botschafters in London anfragen,
-iritiŝ /an Wahres sei. Am 1. April hat hierauf das
I Auswärtige Amt geantwortet:

me Bemannungen der beiden fraglichen
anm̂ #!I -^ " ^ rseeboote , bevor sie aus dem Wasser
dian nscht wurden , damit beschäftigt waren , unschi' l-
fenfptî-ursche und neutrale Handelsschiffe zu ver¬
lauten "eit kühler Ueberlegung Nichtkombat-
haft-  u « ^ ten , so können sie nicht als ehxen-
als egner  angesehen werden , sondern eher
begannen n ° ? f Befehl ihrer Regierung Taten
recht «?«, Wben , die Verbrechen gegen das Völker-

^ -nschlichkeî steh mit der allgemeinen
r-n "uy». ll-f"ngenen deutschen Unterseeboot -Mannschaf-
-nch tmk̂ ^ ere hon „U 8" und „U 12" sind denn
Dglische-M " ch rn die Naval Detention Baracks , das
Ms Pi - m̂ ^ egesängnis , übergeführt worden : ange¬
ln andenp»a^endigkeft , „sie (als nicht ehrenhafte)
I Ist . Krregsgesangenen zu trennen ."

Hwntzj/? eine unsagbar widrige Heuchelei und
^llseren Verleumdung , den reinen Ehcenschild der
^Ven ^ "" êrer Unterseeboote dadurch besudeln zu

a& man wagt , sie als Verbrecher zu er¬

klären , sie, die trichts anderes getan haben , als die
Befehle ihrer Vorgesetzten , wie es ihnen Ehre und
Pflicht gebot , auszuführen . Und diese Befehle ver¬
stießen nicht gegen das Völkerrecht , sie waren Abwehr¬
maßnahmen gegen den frevelhaften , völkerrechtsspot¬
tenden Aushungerungsplan Englands.

Unsere Regierung hat der britischen die schärfste
Wiedervergeltung angedroht , das deutsche Volk er¬
wartet bestimmt , daß diese Drohung unverzüglich aus¬
geführt werden wird.

Deutsche Gegenmaßnahme für die Maßregelung
von Unterseeboot -Mannschaften.

39 englische Offiziere in Militärarrestanstalten überführt.
* Berlin , 12. April . (Amtlich). Die von der eng¬

lischen  Regierung angeordnete Maßregelung der in treuester
Pflichterfüllung in ihre Gewalt geratenen Besatzungen von
Unterseebooten durch Versagung ehrenhafter Kriegsgefangen,
schaft und Unterbringung in Naval Detention Barracks hat
die deutsche Regierung zu der Gegenmaßnahme veranlaßt,
für jeden Gefangenen der Unterfeebootsbesatzungenfür die
Dauer einer völkerrechtswidrigen harten Behandlung einen
kriegsgefangenen englischen Offizier  ohne An-
sehen der Person in gleicher Weise zu behandeln. Dem-
entsprechend sind heute, am,12 . April 1915, aus Offiziers-
gefangenenlagern 39 englische Offiziere  in entsprechende
Haft in Militärarrestanstalten überführt worden.

Ein englisches Passagierboot torpediert.
* London , 12. April . (WTB . Nichtamtlich)' Das

britische, 9000 Tonnen große Passagierboot „W a y f a i r"
ist auf der Höhe der Scillyinseln torpediert worden.. Das
Schiff wurde nach Queenstown geschleppt.

Ein glaubhaftes Gerücht.
lieber das heroische Ende  des Kapitän-Leutnants

Weddigen  mit seinem U-Boot 29 verlautet in eng¬
lischen Marinekreisen manches, was nun gerüchtweise ins
Ausland gedrungen ist. Danach soll Weddigen in toll-
kühnem Wagnis mit seinem U-Boot in einen englischen
Kriegshafen der irischen See eingedrungen sein und dort
einen engl . Kreuzer und ein engl . Großkampf¬
schiff torpediert und versenkt haben.  Dann
aber sei es den Engländern gelungen, das deutsche U-Boot
zu vernichten.

Diese Lesart , welche z. Zt . in der Schweiz verbreitet
ist, klingt nicht unwahrscheinlich, für Weddigens Namen
jedenfalls sehr rühmlich.

Von U-Vooten torpediert.
: : Reuter meldet aus Treport : Das französische

Segelschiff „Chateaubriand " wurde im Kanal von einen!
Unterseeboot torpediert . Die Bemannung von 25
Mann kam in zwei Boote »: in Treport an , nachdem sie
zwei Tage und zwei Nächte unterwegs gewesen war.

: : Das Kopenhagener Blatt „Nationaltitende " be¬
richtet aus London : Der Kapitän des kleinen Vug-
sierdampsers „Homer " hatte die französische Bark „Ge¬
neral de SoniS " im Schlepptau , als er ein Unter¬
seeboot erblickte. Er weigerte sich, dem Befehl , dre
Schlepptrosse zu kappen , nachzukommen und wartete,
bis das Unterseeboot herankam . Dann warf er die
Trosse los und versuchte , jedoch vergeblich , das Unter¬
seeboot zu rammen . Sein Schiff wurde mit Kugeln
überschüttet , die Brücke wurde eingeschossen und alles
Holzwerk sowie die Fenster entzweigeschossen. Das
Unterseebo : feuerte einen Torpedo ab , ohne jedoch
zu treffen und jagte dann dem Bugsierdampfer zehn
Minuten nach, aber der Dampfer entkam. Dafür
wurde die französische Bark durch einen Torpedo ge¬
troffen . Die ganze Besatzung konnte aber gerettet wer¬
den. — Aus Dover wird gemeldet , daß die franzö¬
sische Bark „ General de Sonis " in dem Schlepptau
des Schleppdampfers „Lady Crundall " in Domns
eintraf.

: : Der niederländische Dampfer „Konstanze Ka-
therina ", der am Sonnabend in Hoek van Holland
einlief , hatte fünf Mann von der Besatzung des cng-
lischeu Dampfers „ Harpalhce " an Bord , der bei dem
Leuchtschiff „Noordhinder " torpediert worden rst ; „Har-
palyce " war ein Schiff des belgischen Unterstützungs¬
komitees . Der holländische Dampfer „ Elisabeth ", der
nachts von Rotterdam nach Newhnrk abgefahren war.
traf in Hoek van Holland mit 22 Mann der Besatzung
der „Harpalhce " an Bord wieder ein , die er sieben
Meilen nordöstlich von „Noordhinder " aufgefischt hatte.
„Harpalhce " hatte eine Bemannung von 43 Mann,
von denen mehrere , darunter der Kapitän und der
erste Steuermann , wahrscheinlich ertrunken sind . —
Wie hierzu weiter aus Rotterdam gemeldet wird , hatte
die „Harpalhce " eine Ladung für das amerikanische
Hilfskomitee für Belgien in Rotterdam ausgeladen
und war auf der Rückreise nach Newcastle . Der dritte
Steuermann erzählt , der Dampfer befand sich sieben
Meilen nordöstlich des Leuchtschiffes „Noordhinder ",
als er , der allein auf der Brücke stand, eine Ex¬
plosion an der Steuerbordseite hörte . Das Untersee¬
boot wurde nicht gesehen , nur sein Periskop . Der
Dampfer führte das Zeichen der Relief Commission
aus dem Schornstein , war aber nach der Entla¬
dung nicht mehr im Dienst der Relief Com¬
mission.

: : Der englische Dampfer „ Elmira " von »009
Tonnen scheiterte , dem „ Petit Journal " zufolge , an
der französischen Küstr in der Nähe von Barfleur I
östlich von Cherbourg . Der Dampfer , der von einem
deutschen Unterseeboot beschossen und in Brand ge¬
steckt wurde , wurde von der Besatzung verlassen und
konnte , von Schleppdampfern bugsiert , nach Cherbourg
gebracht werden.

Eine holländische Note an Deutschland.
: : Die holländische Regierung reichte in Berlin

eine Note über die Zerstörung des Dampfers „Medea"
durch ein Unterseeboot ein . Es wird darin gesagt:
Das geltende Völkerrecht erkennt nicht die Zerstörung
neutraler Prisen an . Jedenfalls stand die Maßnahme
der Zerstörung in keinem Verhältnis zum strategi¬
schen Interesse , da nur erreicht wurde , daß die La-
düng Apfelsinen das feindliche Land nicht erreichte.
Tie Zusage der deutschen Regierung , diese Angelegen-
heit , wie diejentge der Dampfer „Batavier " und
„Zaanstroom " würden baldigst dem Urteil des Prisen-
hoses unterworfen , hat in Holland einen guten Ein¬
druck gemacht, ebenso die deutsche Erklärung , es sei
keine Rede von einer Aenderung des politischen Ver¬hältnisses.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

X Oestrich, 13. April. Anträge auf Z u rückstel-
l ung noch nicht einberufener Landwirte  sind wegen
der notwendigen Frühjahrsbestellung umgehend und spätestens
bis 15. ds. Mts . auf dem Rathause anzubringen.

X Oestrich, 13. April. Die teueren Lebensmittelpreise
haben die Gemeindeverwaltung veranlaßt , auch diese Woche
wieder 4 Zentner frischen Kgbliau  kommen zu lassen.
Derselbe wird am Donnerstag zum Preise von 36 Pfennig
das Pfund im Hause Rheinstraße 13 abgegeben.

0 Oestrich, 12. April . Ganz außerordentlich gestiegen
ist das Wasser des Rheines. Die letzten Tage brachten hier
eine tägliche Zunahme des Wasserstandes von 0 40 Meter.
Bei einem Wasserstande von 3.60 Meter nach dem Pegel
von Bingen haben die ersten Einschränkungen der Rhein-
schiffahrt Platz gegriffen. Die zu Kerg und zu Tal kom¬
menden Fahrzeuge müssen in einem Abstande von 80 Metern
von den Ufern bleiben. Dieses geschieht um Beschädigungen
der Ufer zu vermeiden. Die Strömung des Wassers ist sehr
stark, sodaß der Floßverkehr auf dem Rheine vollständig
eingestellt werden Mußte. Die einzelnen Dampfer können
nur mit kleinem Anhänge fahren. Weiteres Steigen des
Wassers am Mittelrhein ist zu erwarten , da auch der Ober-
rhein noch steigenden Wasserstand aufweist. Auch das Wasser
der Nahe ist wesentlich in die Höhe gegangen.

- Oestrich-Winkel , 13. April. Der Kaufmänckische
Verein Mittel -Rheingau hält heute abend 8 Uhr im „Hotel
zur Linde" in Geisenheim eine geschäftliche Sitzung ab.

© Hattenheim , 12. April . Am Mittwoch den 14.
April sind es 60 Jahre , daß Herr Jakob Berg  hier
als Hofmann in Diensten der Verwaltung des Herrn
Freiherrn LangwerthvonSimmern  steht. Derselbe
erfreut sich noch einer seltenen Rüstigkeit. Trotz seines
hohen Alters arbeitet derselbe noch täglich in seinem Beruf
bei vorgenannter Verwaltung . Gewiß ein Zeichen der
Anhänglichkeit zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Wir
gratulieren!

-< Aus dem Rheingau , 12. April. Die Wahrheit
in Feldpostbriefen  wird den Kriegsteilnehmern zur
strengsten Pflicht gemacht. Den Mannschaften ist bekannt-
gegeben worden, daß sie einerseits bei Schilderungen von
Kriegserlebnissen in Feldpostbriefen äußerst vorsichtig sein
und erwägen sollen, ob es nicht im Interesse der deutschen
Heerführung liege, wenn bestimmte Schilderungen nicht den
Weg in die große Oeffentlichkeit(durch die Zeitungen und
durch Weitererzählen) fänden. Anderseits, aber wixd den
Mannschaften befohlen, in ihren Feldpostbriefen streng bei
der Wahrheit zu bleiben und nicht Erdichtetes in die Heimat
zu schreiben. Anscheinend unwichtige Mitteilungen seien
für die Heeresleitung oft von größter Bedeutung und
würden nachgeprüft. Dabei habe es sich herausgestellt, daß
mehrfach stark übertrieben , oder direkt die Unwahrheit be¬
richtet worden sei. In letzterem Falle, zumal wenn dadurch
eine Beunruhigung der Bevölkerung hervorgerufen worden
sei, würden die Briefschreiber ausnahmslos bestraft werden.

* Wiesbaden , 12. April . Wer Brotgetreide verfüttert,
versündigt sich am Vaterland . Trotz dieser täglichen Er¬
mahnungen und Androhung von Strafe , kommen leider
täglich neue Strafanzeigen wegen Uebertretung des Bundes¬
ratsbeschlusses vor . So standen vor der hiesigen Strafkammer
gestern mehrere Landwirte , welche sich wegen Verfüttern
von geschrotetem Roggen zu verantworten hatten . Drei
Fälle wurden vertagt — doch in dem vierten Fall ließ sich '
der Staatsanwalt trotz der Tränen des Landwirts Karl
Diefenbach aus Dickschied nicht rühren . Da aus allgemein
volkswirtschaftlichem Interesse streng vorgegangen werden
müsse, beantragte er fünfzig Mark Geldstrafe. Das Gericht
erkannte nur auf eine solche von 10 Mark.

* Fulda , 13. April. Unter den aus französischer
Kriegsgefangenschaft ausgetauschten 217 schwerverwundeten
Deutschen befindet sich auch ein Fuldaer Offizier, der Sohn
des hier ansässigen Rittergutsbesitzers Freiherrn v. Uslar-
Gleichen, der durch einen Kopfschuß gänzlich erblindete.
Ebenso befinden sich im hiesigen Verwundeten-Lazarett des
Herz-Jesu -Heims drei gleichfalls aus französischer Gefangen¬
schaft entlassene Soldaten in Pflege, die aktiv beim Mar-
burger Jägerbataillon gedient haben und die als Schwer¬
verwundete (alle drei schwere Beinwunden) in französische
Gefangenschaft geraten waren . Obwohl Krüppel ihr Leben
lang, freuen sie sich wieder in ihrem Vaterland , für das
sie tapfer gekämpft, zu weilen. Sie werden nie vergeffen,
daß die edelmütige Anregung des Papstes Benedikt XV.
ihnen und vielen anderen Gefangenen die Rückkehr in die
Heimat ermöglicht hat.

X Bingen , 11. April. Aus militärischen Gründen
hat das Gouvernement Mainz die Verwendung von fran¬
zösischen Kriegsgefangenen  auf der linken
Rheinseite verboten. Die bereits an der Bahn beschäftigten
Arbeiter sind wieder den Gefangenenlagern zugeführt worden.
Die Vereinigung Binger Weinbergsbesitzer hat daher be¬
schlossen russische Kriegsgefangene zu den Arbeiten in den
Weinbergen heranzuziehen. Man hofft die erforder¬
lichen Arbeiten, es handelt sich vor allem um die Boden¬
bearbeitung und die Bekämpfungsarbeiten, auch mit russischen
Kriegsgefangenen ausführen zu können. Die heutige Stadt-
verordnetensttzungbeschloß die nötige Anzahl Kriegsgefangener
vom Generalkommando anzufordern.

cs Bingen, 12. April. Die letzte Stadtverordneten¬
sitzung beschäftigte sich abermals mit der Frage der Be¬
schaffung von Fleischdauerwaren. Von der Hess. Regierung
ist eine Verfügung erlassen worden, nach welcher diejenigen
Städte , weichst dieser Frage noch nicht näher getreten
sind, sich umgehend damit beschäftigen sollen. Das Ab¬
schlachten  der S chw e i n e soll vor allen Dingen zur
Sicherung  der vorhandenen Kartoffelvorräle
dienen. Nach längerer zum Teil recht lebhafter Aussprache
wurde beschlossen, bei der Zentraleinkaufsgesellschaft für
15 000 Mk. Fleischdauerwaren zu bestellen.

-ft Bingen , 11. April. In den Gemeinden des Kreises
Bingen konnte in der letzten Zeit abermals für 62 600 Mk.
G o l d g e l d gesammelt und der Reichsbank zugeführt
werden. Bis jetzt sind aus den Orten des Kreises Bingen
insgesamt 158 000 Mk. Goldgeld umgetauscht worden.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.
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Arbeiter-Stiefel ln nur besten  Qualitäten.

Nur erstklassige Fabrikatei "W>
Ein Versnob maoht Sie zum dauernden Kunden.
— Reparaturen gut, sohnell und billig. —

Schuhwarenhaus

Eltville a. Rh.
Sohwalbaoherstrasse 5.
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Extra bill . Angebot
Jackenkleider und Mäntel

1 Aofspeditoure S. M. des Kaisers u. Königs

!s. &6 . Rdrian
1 Wiesbaden

Internat . Spedition

Moderne Jackenkleider
aus deutschen Stoffen in erstklassiger Verarbeitung
und geschmackvoller Ausführung

Preislagen : QQ _ 0ß _ ZZ 18 14“

1 § Moderne Röcke

Moderne ldantel und Jacken
ans neuesten Stoffen wie Covercoat, sehwarz -weise-
karierten und eleganten schwarzen Woll - u. Seiden-
Fantasiestoffen

Preislagen : A.O _
Mk.

Moder j«  Blusen

35- 27- 19- 14 9.75

in blau
von Mk

ie Röcke Moderae omae u
. und schwarz oder modern karierten Stoffen aus Seiden , Woll - und Wasch-Stoffen- | 75
. 25 .— bis 175 Mk I

an — ~

| Möbeltransporte J
1 von u. narb allen plätren des In- u. Nusiandes g

Grotze Möbel - Lager - Häuser I

I Lewäkrte packmeister eigenes Personal |
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Spezialhaus
für Damen - und

Kinder-
Konfektion.

C . Rösser
Schillerplatz 4. MAINZ  Ecke Ins«1.

Spezial-
Abteilung für

Trauer-
Konfektion

. . « BHumnnHinn! ,

Sehe Regner , Dentist
Karthäuserstr asse Nr . 16  jWälHZ nahe der Aligustinerstr

Zahnersatz u. Behandlung der Zähne
Sprechstunden : 8 - 6 Uhr , Sonntags 9 - 12 Uh* : Fernspr . 1985

Elegante Stlef. l,
Strapazierst )«lei,
ArbeltMtlafal
Jagdstiefel.

Cbloe Formen
selbst lu den

niedrigen
Preislagen.

Ern guter Rat
ist nie zu teuer!

Lei
Ischias, Sicht und Rheumatismus
probieren Sie einmal nitinen

bestempiohlenen

BiHhUMMMS ifi
Karton 50 Pfennig.

Dom-Drogrrie

DilhelrnONo
Mainz » Leichhosstr. 5,

Trlephonrns Ur . 618 1

Hausschuhe,
Tanzsobuhe,

Moderne
Halbsobube,

Kinderstiefel
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Tourlsten-
8tlefel,

Samasohen
Tumsohuhe,

Sandalen.
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1912er
0  tut ID ein,  zapft

Ant .Nägler , Oestrich
Krahnenstr 11. t

Empsehle prima Qualität

MinüfLeisch,
ver Pfd . 70 Psg , |

Ia. KarbfleM,
per Pfund 76 P̂fennig.

ferner

Woctstbeef u . Lenöen
stets im Ausschnitt,

Rinds - Würstchen

Keine grauen Haare mehr,
kein Ausfällen , keine Schuppen der Haare , kein Kopshaut,
jucken, wenn Haar und Kopfhaut gut geretmgt und mit
meinem Haarwasser „ I « V t » i • * k Flasche S.  Mk,
oder mit meiner Pomade ä 1.50 Mk. angewandt wird.
Ei - , Teer - und Kamille -K- pfmaschpalver ä 25 Pfg.

zu haben im Parfümerie - und Hofsrtseur-Ge,chast
M . Kulrvactj » Miesvaverr , Bärenstr. 4.

fl I Bobonn £flCCt , Uhrmacher.
^Reichhaltig loctiettes Lager in

Obren , 6old - und Silberwaren
aller « et zu iiuherst billigen preisen.

Lroste Nuswabl in Lierren- und Damenbrillen, Kneifer.
Thermometer und öarometer.

Siimtlikbe Reparaturen  an illbren, LckmuckfaÄen und
opilfcben Legenstünden werden gut und billig  ausgefubrt.

Sestcirk a. Nb., Landstraße Nr. 16
hereiten Ihrieii weine

wo deinen
Lchuhwsren

kür Damen u. Herren,
sowie Kinderschuhe
la. Arbeits-Schuhe.

Nur mod . Formen u.bill .Preise
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Wiih. Philipp , Eltville
Schuhmacher,

Sehwalbaeherstrasse 12.
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Lohnbücher
vorrätig in der Expedition de» Rheinganer Bürgerfrennd.

betraten Sie nieftt
bevor Sie sich üb. zukünst.
Person u. Familie üb. Mit.
gift, Vermögen . Ruf , Bor-
leben usw . genau infornnert
haben. Diskrete Spezial.
Auskünfte überall.

»dt -mikutTtri - KSd
Defektiv-luflitat „PMilT *.

Iniii » . »»•

. J . Petry
Dentist

BI fl .G E fl u bdainzefstresse 5 s/w
Telephon 256 -

Künstliche Zähne, Plomben, Goldkronen
aller Systeme in feinster Ausführung zn

konkurrenzlosen Preisen.

Borde,
Diele , Latte«, Spalier « und
Berputzlatten, Stabbord «.

Futzbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Torfstreu und Mull
Koblen

alle Sorten , stets zu de»
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto Eger,
Winkel am Rhein.

Weinbergspfähle,
Baumpfähle

in herschiedenen Stärken, sowie

Bohnenstangen
in jedent Quantum empfiehlt

Jak . Kirchner» Biebrich»
Rathausstr . 34.

lilllllllllll
Mein Bureau

befindet sich jetzt

Kirchgasse 24 I.
(im Hause Frorath .)

Dr - Pauly 5an!valt
Wiesbaden.

Konservator Kraft
erteilt erstklassigen

Klavier - u. Violinunterricht.
Näh . in der Exped . ds . Bit.

Tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn.
M . Merz» B a u g e s chä f t.

Rüdesheim a. Rh

Wlelnmäüchen
per 1. Mai oder später nach
Niederwalluf gesucht. Offerte
m.Gehaltsangabe unt. P . 4vv
an die Exped. d. Rhg. Bgfrd.

X Malschuce'
K. Bouffiir, Xnnshaater

akademisch und staatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Wiesbaden, Adolfstr. 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren, Damen u. Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.
Glänzende Erfolge.

Anfertigung aller Art von
Zeichnungen und Malereien

im Aufträge.
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